
Informationen

Wissenschaftliche Leitung und Moderation 

Prof. Dr. Thomas Dimpfl 
Direktor der Klinik für Frauenheilkunde und  
Geburtshilfe am Klinikum Kassel und Leiter des 
Beckenbodenzentrums Nordhessen (BBZ)

Mönchebergstr. 41 – 43, 34125 Kassel  
Tel.: 0561 980-3040, E-Mail: thomas.dimpfl@gnh.net  
www.gesundheit-nordhessen.de

Veranstalter
   

Kasseler Institut für Frauengesundheit & Weiterbildung
Elfbuchenstraße 2, 34119 Kassel 
Tel.: 0561 6 20 11, E-Mail: info@medicultus.de  
www.medicultus.de

Veranstaltungsort

Hotel Renthof Kassel 
Renthof 3, 34117 Kassel
Erreichbar mit der Straßenbahn, Haltestelle „Am Altmarkt“ oder 
Königsplatz, Parkplätze an der Markthalle oder in der Tiefgarage  
unter dem Friedrichsplatz  

Wir danken folgenden Partnern: 
Stand bei Drucklegung

Kasseler Institut für Frauengesundheit  
& Weiterbildung GmbH

Informationsveranstaltung
Mittwoch, 22. November 2023 
15:00 bis 17:30 Uhr
im Hotel Renthof

Das Tabu-Thema: 
• Harn-Inkontinenz
• Stuhl-Inkontinenz
• Beckenboden-Probleme

freier Eintritt



Programm am 22. November 2023

Ab 15:00 Uhr	 Information an den Ständen

15:15 Uhr		  Einführung
		  Prof. Dr. Thomas Dimpfl		

15:25 Uhr		�  Harninkontinenz: Aktuelle 
Möglichkeiten der Behandlung 
Dr. Cagla Sönmez, Assistenärztin

		�  Beckenbodensenkung: Aktuelles 
Dr. Charlotte-Louisa Kübel-Heising, 
Assistenzärztin

15:45 Uhr		  �Die Drangblase: hilft Botox immer?
		�  Prof. Dr. Björn Volkmer  

Chefarzt der Urologie am Klinikum 
Kassel

16:05 Uhr		  Kaffeepause und Gespräche

16:30 Uhr 		  �Probleme mit dem Stuhlgang –  
Ursachen und Behandlungsmöglich-
keiten 
���PD Dr. Kia Homayounfar  
Chefarzt in der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirugie am Klinikum 
Kassel

16:50 Uhr		  Fragen und Antworten

17:15 Uhr		  �Zusammenfassung 
		�  Prof. Dr. Thomas Dimpfl 

PD Dr. Kia Homayounfar 
Prof. Dr. Björn Volkmer

17:30 Uhr		  Ende der Veranstaltung

Begrüßung

Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist leider eine Tatsache: Sechs bis acht Millionen 
Frauen leiden schon in jungen Jahren  unter Blasen-
schwäche. Bei den über 60-jährigen sind etwa 50 % der 
Frauen betroffen. Aber es leiden auch etwa 10 % aller 
Männer unter Harninkontinenz, und rund 5 Millionen 
Menschen erdulden eine Stuhl-Inkontinenz.  

Gleichwohl wird nicht oder kaum darüber gesprochen,  
das Thema wird häufig tabuisiert, die Betroffenen leiden 
oft still. 

Dabei ist heute durch eine Vielzahl verschiedener 
Behandlungsmethoden in sehr vielen Fällen eine 
Heilung, zumindest aber eine deutliche Besserung aller 
Inkontinenz-Formen und Beckenboden-Problemen 
möglich.

Über diese Möglichkeiten referieren Experten aus dem 
Beckenbodenzentrum Nordhessen (BBZ) im Rahmen 
der Informationsveranstaltung. In diesem Zentrum 
arbeiten alle an der Diagnostik, Therapie und Rehabilita-
tion beteiligten Mediziner Hand in Hand. Wir möchten 
etwas dafür tun, dass sich viele Betroffene über die 
Möglichkeiten einer Behandlung informieren! 

Wir freuen uns deshalb, wenn wir Sie am 22. November 
begrüßen können.

Für das Beckenbodenzentrum Nordhessen

 
Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl

 
PD Dr. Kia Homayounfar             Prof. Dr. Björn Volkmer


